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Binnen weniger Jahre hat die weltweit agierende britische Bodycote-Gruppe ihre Aktivitäten auf ganz Europa ausgedehnt. Seit Anfang 2002 arbeitet die Bodycote Central Europe Group mit einer einheitlichen Unternehmenssoftware. Das Besondere daran: Der Datenserver steht bei einem Service Provider.
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Ähnlich wie Handwerksbetriebe sind Metallhärtereien mittelständische Betriebe, die im lokalen Umfeld tätig sind. Bei Bodycote ist das anders. Die Unternehmensgruppe bietet ihren Service über regionale Niederlassungen in weltweit 21 Ländern an. Seit Übernahme der ersten Betriebsstätte 1993 in Nürnberg sind allein in Deutschland 16 weitere Standorte hinzugekommen. Gemeinsam mit Niederlassungen in Tschechien, Österreich, Liechtenstein, Ungarn, den Niederlanden und der Schweiz bilden sie die Central European Group. Viele Dependancen gehörten früher zu Produktionsanlagen größerer Fertigungsbetriebe. Doch sind betriebseigenen Härtereien oft nicht ausgelastet. Der Verkauf an strategische Produktionspartner wie Bodycote reduziert die Fixkostenlast der Unternehmen. Bodycote übernimmt nicht nur die Mitarbeiter, sondern auch das vorhandene Auftragsvolumen. Etwaige Auslastungslücken werden mit externen Aufträgen geschlossen. 
Unternehmenssoftware auf einen Nenner bringen
Bedingt durch die Akquisitionen der Vergangenheit, arbeitet die Central European Group mit unterschiedlichen IT-Systemen. In Deutschland setzte man seit 1997 die DOS-Branchensoftware „Härtereikaufmann“ ein. Da sich damit nur die Anforderungen der Produktion abdecken ließen, existierten in den einzelnen Dependancen zusätzliche Programme. „Um Zeit für die Softwareauswahl zu gewinnen, spielten wir 1999 noch das Jahr-2000/Euro-Update ein. Die Entscheidung für den Systemwechsel fiel jedoch schon vorher. Unser Ziel war es, die IT-Struktur der Central European Group auf einen Nenner zu bringen“, erklärt Harald Geißelhart, IT-Director bei der Bodycote Central Europe Group, die Situation vor der Einführung. Hinzu kamen Defizite beim Funktionsumfang: So verhinderte beispielsweise die mangelnde Mehrsprachigkeit die Einbindung ausländischer Niederlassungen. Größter Hemmschuh war indes die Datenbank „FoxPro.“ Sie konnte mit dem rasanten Unternehmenswachstum nicht mehr Schritt halten.
Die richtige Software schnell gefunden
Anfang 2000 nahm ein Projektteam aus IT-Spezialisten der Zentrale und Praktikern der internationalen Niederlassungen die Arbeit auf. Erste Recherchen förderten eine ganze Reihe potentieller Kandidaten zu Tage. „Die Wenigsten konnten unsere Anforderungen erfüllen. Wichtige Kriterien waren Skalierbarkeit, Mehrsprachigkeit und der Funktionsumfang des Branchenmoduls. Vor allem aber lagen uns die Flexibilität und die Standardisierung der Schnittstellen am Herzen. Da wir eine spätere Einführung in Europa und entfernten Standorten planen, sollte der Hersteller zudem auf allen wichtigen Weltmärkten präsent sein. Für Individualprogrammierungen und kleinere Branchenlösungen ist das eine unüberwindbare Hürde“, verdeutlicht Geißelhart die Situation. Die Vorauswahl überlebten lediglich Navision von Microsoft Business Solutions, SAP und Oracle. „Bei Navision passten Branchenmodul, internationale Ausrichtung und Flexibilität. Ein idealer Rahmen, um betriebliche Ablauf- und Aufbauorganisationen abzubilden“, erläutert der IT-Director die Entscheidung vom Mai 2001. Für die Implementierung wählte man den Microsoft Business Solutions-Partner Navigate, der mit einer Branchen-Lösung für Härtereibetriebe aufwarten konnte.
Geringer Anpassungsaufwand
Der Startschuss für die Implementierung fiel mit einem gemeinsamen Workshop im Juni 2001. Größte Herausforderung war die Vereinheitlichung des internationalen Kundenstamms, der in den sieben Ländern der Central European Group unterschiedliche Strukturen aufwies. „Eine einheitliche Kundendatei hat enorme Vorteile. Das Berichtswesen liefert genauere Ergebnisse und Kreditlimits lassen sich leichter überprüfen. Zudem haben unsere Kunden in allen Niederlassungen dieselbe Kundennummer und können ihre Aufträge im Internet verfolgen – ganz gleich, wo sie bearbeitet werden“, betont Geißelhart die Vorteile des neuen Systems. Um Kategorien, Merkmale oder Zahlungsbedingungen zu vereinheitlichen, führte an manuellen Eingriffen kein Weg vorbei. So wurden bei der Datenübernahme die unterschiedlichen Kundennummernsysteme der verschiedenen Standorte zusammengeführt. Dennoch lassen sich Geschäftspartner, die unter ihrer alten Nummer anfragen, leicht identifizieren. Dank einer Tabelle mit Zuordnungsvorschriften öffnet die Software auch bei Eingabe alter Kundennummern stets die richtige Akte. Mit der neuen Software stieg die Datentransparenz. Zusätzliche Merkmale erlauben beispielsweise, Umsätze einzelnen Kunden, Branchen oder Produktionsverfahren zuzuordnen. „Mit einfachen Umsatzstatistiken können wir unseren Markterfolg nicht präzise genug analysieren“, unterstreicht Geißelhart den Bedarf des Berichtswesens. 
Anders als bei den meisten Produktionsbetrieben existieren bei Bodycote keine vordefinierten Arbeitspläne. Sie werden stattdessen für jeden Auftrag aus Eigenschaften wie Gewicht, Geometrie, Material oder Härtegrad neu erstellt. „Die Kombination der einzelnen Kriterien fordert von der Produktionssteuerung eine gewisse Intelligenz. Die technische Basis brachte Navision bereits mit, so dass sich der Anpassungsaufwand auf Kleinigkeiten wie etwa zusätzliche Parameter für die Nachkalkulation beschränkte“, resümiert Harald Geißelhart.
Alles aus der Dose

Im Hinblick auf die technische Infrastruktur, beschreitet Bodycote neue Pfade. Statt Server und Netzwerk in den eigenen vier Wänden zu stationieren, beauftragte man einen Hosting-Dienstleister. T-Systems, eine Tochter der Deutschen Telekom, stellt Speicherplatz, Schnittstellen und WAN-Leitungen zu den einzelnen Bodycote-Standorten bereit. Hinzu kommen Dienstleistungen wie Datensicherung oder die Gewährleistung der Netzwerkverfügbarkeit. Der Zugriff auf den zentralen Unternehmensserver erfolgt über die Terminalemulation CITRIX. „Sie garantiert den schnellen Datenzugriff der einzelnen Standorte. Da der Downstream stärker als der Upstream ausfällt, wird die Emulation von den asynchronen WAN-Leitungen ideal unterstützt“, berichtet Harald Geißelhart. Den kritischen Punkt Datensicherheit relativiert er: „Zuverlässigkeit hat für uns und unsere Kunden höchste Priorität. Bei einem Dienstleister wie die Telekom sind unsere Daten bestens aufgehoben. Wir können uns stattdessen auf unsere Kernaufgaben konzentrieren und halten die IT-Abteilung schlank. Viel wichtiger sind zum Beispiel Systementwicklung und Kostenminimierung. Internationale Verbindungen beispielsweise, verursachen hohe Fixkosten, die wir mit neuen Technologien wie Voice over IP künftig senken wollen.“
Schnelle Einführung im gesamten Konzern
Einsparpotentiale sieht das Management vor allem in der Transparenz des neuen Systems. Der Blick in die zentrale Kundendatei soll Wettbewerbssituationen zwischen verschiedenen Standorten künftig vermeiden. Auf Seiten der Produktion erwartet man durch die zentrale Planung eine effizientere Anlagenauslastung. Zudem erlaubt das neue System die Zusammenlegung von Verwaltungsaufgaben wie beispielsweise Lohnabrechnung oder Personalwesen. „Abgesehen davon“, so Geißelhart, „ist die einheitliche, zentrale IT-Struktur schlicht billiger, als wenn jede Niederlassung ihr eigenes Süppchen kocht.“ 
Das IT-Projekt der Central European Group hat für den Gesamtkonzern Pilotcharakter. So könnte die Kompetenz der deutschen IT-Spezialisten schon bald sehr gefragt sein – spätestens dann, wenn der Softwarewechsel auch in anderen regionalen Bodycote-Gruppen ansteht. 
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Referenzkunde





Die britische Bodycote-Gruppe ist Marktführer in Sachen Metallhärtung. Mit ISO-Zertifizierung und ständigen Produktionsverbesserungen positioniert sich das Unternehmen vor allem als Partner für Großunternehmen. Die angewendeten Verfahren zu Wärmebehandlung, Beschichtung und Materialprüfung gelten als richtungweisend. Die derzeit etwa 1.200 Mitarbeiter der Bodycote Central European Group erwirtschafteten im Geschäftsjahr 2001 einen Umsatz von rund 115 Millionen Euro. Weitere Informationen unter � HYPERLINK "http://www.bodycote.de" ��http://www.bodycote.de�. 








Anzahl der Mitarbeiter





1.200








Problem





Durch Übernahmen ist die Bodycote Central Europe Group schnell gewachsen. Dadurch war die  IT-Struktur des Unternehmens an den einzelnen Standorten sehr heterogen. Der Aufbau einer gemeinsamen IT-Struktur stand im Mittelpunkt des Softwareprojekts. Gesucht wurde eine integrierte Unternehmenssoftware mit Branchenfunktionalität und internationaler Ausrichtung. Der laufende Betrieb sollte über einen Hosting-Dienstleister gesichert werden.








Lösung





Die Flexibilität und die internationale Ausrichtung gaben den Ausschlag für Microsoft Business Solutions–Navision. Die Anforderungen der Produktion ließen sich mit der Branchenlösung „Lohnfertigung“ vom Microsoft Business Solutions-Partner Navigate abdecken. Das zentrale Hosting des Systems übernahm die Telekom-Tochter T-Systems. Die einzelnen Niederlassungen greifen über eine Terminalemulation auf die zentrale Unternehmensdatenbank zu.








Nutzen





Durch die einheitliche Datenbasis werden Wettbewerbssituationen zwischen einzelnen Standorten vermieden. Zudem konnten bestimmte Aufgabengebiete wie Lohnabrechnung oder Personalwesen zentralisiert werden. Die Transparenz des Systems liefert die Basis für die gleichmäßige Auslastung aller Produktionsstätten. Dank der Auslagerung bleibt die IT-Abteilung schlank. Sie konzentriert sich vor allem auf die Weiterentwicklung des Systems.








Die Technik im Überblick





In Deutschland, Liechtenstein, den Niederlanden und der Schweiz sind rund 210 Arbeitsplätze an die internationale Version von Microsoft Business Solutions–Navision angeschlossen. Als Datenbank fungiert Microsoft SQL Server, als Netzwerksoftware kommt Microsoft Windows 2000 zum Einsatz. Der Zugriff auf die Unternehmensdaten erfolgt browsergestützt über die Terminalemulation CITRIX. Die Bodycote Central Europe Group nutzt folgende Microsoft Navision-Module:








Finanzmanagement





Finanzbuchhaltung


elektronischer Zahlungsverkehr


Kostenrechnung


Anlagenbuchhaltung


Debitoren


Kreditoren


Personalwesen








Customer Relationship Management





Marketing


Vertrieb








Zusatzkomponenten





Die Produktion arbeitet mit der Branchenlösung „Lohnfertigung“ vom Microsoft Business Solutions-Partner Navigate








Hardware





Das Hosting und die Systemwartung übernimmt die Telekom-Tochter T-Systems. Die einzelnen Standorte sind über asynchrone Standleitungen an das Rechenzentrum angeschlossen. 








Produkte





Microsoft Business Solutions–Navision


Microsoft SQL Server











„Unsere Kunden können Ihre Aufträge im Internet verfolgen.“


Harald Geißelhart


IT-Director,


Bodycote Central Europe Group








„Dank des breiten Leistungsspektrums waren die Anpassungen gering.“


Harald Geißelhart


IT-Director,


Bodycote Central Europe Group
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